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Amtlichcl « lM,
Gesetz,

vom 29. O k t o b e r 1862.

giltig für das ganze Ncich,
womit dcr außerordcnlliche Znschlag zur Verbrauchs»
Abgabe von Zucker aus inländischen Stoffe» er»

höht wird.
Mit Bezugnahme auf Mciile, am 17, lind 19.

Dezenlbcr 180l den beiden Hänscrn Mciilcs Reichs-
Ralhcs eröffnete Entschließung, fiildc Ich mit Zu-
stimmung derselben u»d bezichliugswcise in Gemäß-
hcit dcs §. 13 dcs Gnindgesetzes vom 2l>. Februar
186 l anzuordnen, wie folgt:

I. Der mit der kaiserllchen Verordnung vom 17,
Mai l8i;«1. N G. V. Nr. «9, Abtheilung'», einge»
führte alißerordeutlichc Zuschlag zur V-rbrauchsabgabc
vou Zucker aus iuläudischeu Sloffeu wird voiu l.
Î ovember I8U2 angefangcu. für das Verwaltungs-
Jahr >8«)3 von 20 auf 30 P,rze»t erböht,

I I . Die mit Finanzminislerial >- Erlaß vom 23,
Dezember !8«8. R. G. V. Nr. 2^3, auf Ein Jahr
für die Verbranchsabgabe von Zucker aus Nuukcl'
Nüben alisgedelülte, wic auch die mit Fiuanzmiili^
strrial.Orlaß vom >'i. F.-bruar 1«-'!2, I t . G. V. Nr.
43. §^. 3 <) und 4 . auf (5m Jahr beftiinültc Vor<
ftllüa'sfrist für den ZolU'ctrag für auoläuoische'j Zlickcr-
lnchl wird aus secĥ  Mouatc hcral'̂ cscht

III. Bei dcr Stcun'rücloergütuna., n>clchc nach
Meinlr Entschließung vom t>. Iäünrr !8l)0, R (i),V,
Nr. «4. l'ti dcr Ausfuhr von Z"ckn' ül'lr die Zoll«
linir stattfindet, ist dcr alißcrordcnllichc Zuschlag in
dem Ansmai'c zli bcrüclsichtigcn, wclchcs drci Mo-
>mtc vor dcm Tage drr Ausfuhr bestand.

l v. Dcr Fiuau;miuistcr wird mit dcr Durchführung
dic,cö Gcsctzcs beauftragt.

Wicu, am 29. Oktober 1802.

/ra»y Joscpl) m. p.
^rzherzvss Na ine r m. p.

«plener l». s>.
Auf Illlcrhöchstc Anordnung:

Freiherr v. R a n s o u u c t m. p.

Sk. k. l. Apostolische Majestät haben mit Mcr<
l'öchster Entschlicpnng vom 13. Oktober d. I . den
bisherigen Snpplcntcl! dcr Lrhrkanzel für W M an
der Unwslsilät in ^emberg, Dr. Alois Ha n d l, zum
mdeutlichcn Professor dieses Faches daselbst allcrauä»
vlg!t zu crueuneu geruht.

Drr Staatsinlnistcr hat den Professor dcr Ma<
ihclMtik und Nautik an der unteren namischen Schule
' " .Spalato, Jakob P o d ich. über sein Ansucheu iu
wci^sr Eigriis^nft au die reaklivirtc uutcrc nautische
Schule i>, Nagusa überscpt.

Nichtamtlicher Theil.
Gine Tischrede Lord Palmerstotts

iiber Oesterreich.
Vei Tische, wen» der Gaumeu befriedigt wird

nud der Weil, die Zunge lööt. da sprint slch's uu«
gcmliu leicht, nnd ist der Mensch satt, so spricht er
auch friedlich und freundlich. Diesem Umstände ist es
wol,l zu;us.I,re,ben, daß der alte 5'ord Zenerbraud.
a>̂  F!-ii>l> Oesterreil-l's bekauut. iu Gegcuwatt des
^awn Thierry, des ehemaligen östcrreichischeu Poüzci'.
Miiusilvs, sich i» Komplimenten über Oesterreich- und
bc>scu Miueu- uud Vodeuprodukte erging, was er

sonst nie gethan. Von dcr Anerkennung, wclchc 3ord
Palmcrston Oesterreich zollte, gerne Akt nehmend,
wollen wir nnr wünschen, daß jene freundlichcu hau<
del̂ politischcu Äeziehliugeu zivischc» England und
O'stcrrelch recht balc» eintreten mögen, die beiden
Staaten den Nuhcu gewähren, von dcm dcr altc
'̂ord sprach.

Dic „Englische Korrespondenz" erzählt dcn ganzen
Vorfall folgendermaßen:

Paron Thierry, ehemals Polizciministcr in Ocster.
reich, der seit Kurzem in England verweilt, war die
letzten Tage über in Soutbamptou, um den dortigen
Hafen nud die Docks zn besichtigen. Er war in Ve<
Leitung des Mayors, des Präsidenten dcr Handels'
kamlner nnd anderer Herren auf einem Rundgauge
Dieser Art begriffen gcwcscu uud später bei einem
Dejeuner auwcsend. welches die Handelskammer und
die Sladlbehörde ihm zu Ehreu' veraustallct halle.
Währeud desselben ritt zufällig ^ord Palincrston mit
sciuclu Stiessohne. Herrn Eowpcr, a>u Hause vorbei,
nnd da ihn cincr dcr tafelnden Herren von» Fenster
alls erblickt halte, eilte die ganze Gesellschaft auf den
Ballon, um ihn zn begrüßen. Dcr Premier hielt
sein Pferd an. und war auf die Elnladung des
Mayors gleich bereit, sich dcr Gesellschaft anzuschließen.
Er bc-grüßtc den Varou Thierry, und luo ihu eiu,
oic Nlicht in Vro.idllNldö zll^ill'riü^cü (oirscs Gut ^oro
Palmerstmi'6 licgt »»r ciu Paar rilglischc Mcilcii von
Southampton entfernt). Diese Einladung .wlildl-
dankbar angsuoninien, und mm ivnrdcn einige Trink-
sprüchc ausgebracht, bei denen sich dcr Premier mit
gewohnter guter ^auuc bethciligic.

..Ich glaube, ja ich weiß", sagte er, «daß Graf
Nechberg eiu aufgeklärter Staatsmann ist, und die
Vortheile einer möglichst vollkommenen Handelsfreiheit
wohl z» würdigen versteht; doch besipt er nicht, wie
dcr Kaiser drr Franzosen, jene gewaltige Autorität,
der sich sämmtliche Parteien fügen; und löuncu wir
deßhalb uicht so rasch von Oesterreich jene lommer«
ziellen Vortheile crlaugcu, die so wohlthätig auf uns
sowohl wie auf Oesterreich zurückwirken würden, so
müssen wir dafür nicht der österreichischen Ncgicrung
die Schuld beimesseu. sondern vielmehr dcn Verhält-
»issen uud der Thatsache, daß, s^,ic wir selbst, aller
Aufkläruug und Erfahruug zum Trope, lange gc<
braucht hallen, um die Grundsätze dcs Zrcihandels
zn verwirklichen, wir jetzt in Geduld warteu müssen,
bis dic österreichische Regierung im Stande ist —
ich hoffe zuversichtlich, daß dieß l'alo dcr Fall sein
wird — ihren Handelsverkehr mit fremden Nationen
in freisinniger Weise zn erweitern und England ge-
genüber die Freihandclsthcotic zur vollsten Gcltuug
zu bringen.

Mciucr Ansicht nach gibt cö in Europa lein
^and, mit dcm England so ausgedehnte und für bcii?c
Theile so gcwmnreichc Handelsbeziehungen unterhalten
löuntc. als eben Oesterreich, fauler Beifall.) Oestcr-
reich besitzt ciucn Ucbcrsinß au Stoffen, die bei uns
hohe Preise erzielen würden. Sciuc uatürlicheu Hilfs«
guellen. seine Miucil« und Vodenprodukte sind wahr»
haft wunderbarer Art. zwar nicht genng bekannt iu
England, aber wohl gekannt von allen Irucu. welche
sich mit dcm Studium jener Gegenstände befaßt haben.
(Beifall) I n der Fabrikation hat Oesterreich keine so
starkcu Fortschritte gemacht wic wi r ; cs könnte von
uns inauche nutzbringenden Fabrikate beziehen, wohl'
feiler und besser, als es bioher srlbcr crzeugte. Aus
diesem Grunde ware tin ausgedehnterer Verkehr beiden
Ländern ersprießlich^', als der gegenseitige Verkehr
der meisten anderen Staaten Europa's, (Hört!) Wir
unsererseits haben lins seit langer Zeit di'cser Ueber-
zeugung zugewandt und, so viel ich glaube, rrkeuuen
die erleuchteten Staatsmänner Oesterreichs diese Wahr»
hcit nicht minder lebhaft an.

So lassen Sie lins dcnn auch hoffen, daß die

Anwesenheit Ihres ausgezeichneten Gastes dazu bei«
tragen werde, den Grafen Rechbcrg u»o seiue Kol»
legcu in ibren erlcnchtcten Anschauungen zn bestärken.
(Hört, hört!) Va.on Thierry wird seinen ^andöleuleu
über die wuuderbareu Fortschritte, welche dieses ^!and,
Dank dcr Freiheit und dcr Entwicklnng, welche dem
Handel und dcr Industrie eingeräumt worden ist, in
den letzten Jahren erzielt hat, Bericht abstatten können
uud darauf hinzuweisen im Stande seiu, daß Oester-
reich, demselben Prinzipe hnloigcuo. für sich dieselben
Vortheile erringen würde. (Beifall.)

Als bci uns die hohen Kornzöllc abgeschafft
werden sollten, glaubte» dic Ackerbauer, ihre letzte
Stunde habe geschlagen, denn unsere Kornmärktc
würden uufehlbar uou Amerika, Polen nnd Ungarn
überschwemmt wcrdeu — ja wohl überschwemmt, das
ist oic beliebte Phrase. Statt dessen sehen wir henlc
vcn Ackerbau und Wohlstand des Canoes alls einer
höheren Stllfe als je zuvor. Aehulichcs läßt sich von
vielen nnserer Fabrikate erzählen. Bemerken will ich
aber doch bei dieser Gellgeilheit, daß Handel und
Politik zwei verschicdcne Dinge sind, und cs ciu Un«
sinn ist, wie einige 5,'cutc lhnn, zn bchanptcn, daß,
wenn erst zwei Staaten mit einander ausgedehnten
frrihändlerischcn Verkehr treiben, der Krieg fortall un»
denkbar und der ewige Friede gesichert sei. Das
Iiitcrcssc ist ein gewaltiger Motor, doch Leidenschaften
sind »och viel gewaltiger, wie wir erst vor Kurzem
oirß bei dc,i Norostaateu Ainerika's erlebt halten.
Dcßhalu meine ich, daß durch erweiterte Handclsbe«
ziebuugcu zu Oesterreich unsere politischen Beziehungen
noch immer nicht gegen alle Ereignisse sichergestellt
sein würden, doch würden sie auf alle Fälle besser
werden, und ich sehe in der That lcine Vcranlassnng
zn cincr ctwaigcu Differenz zwischen bcidcn Staaten
voraus. (Beifall.) Daö ist es. weßhalb ich Ihrem
auögezcichuclcu Gastc zu Gemüthe sührcu möchlc,
daß vermittelst Förderung dcs Handelsverkehrs beider
Staaten wir uicht uur den Wohlstand und die Zu«
friedcuhcit beider hcbeu, sondern anch die sie verkuü«
pfenden politischen Bande in einem hohen Grade fester
schließen könnten. (Lange, anhaltender Beifall.) Ich
will nur hoffen, daß Baron Thierry nur Gelegenheit
gibt, ill Broadlauds diesen Gegenstand ansführlicher
mit ihm zu besprechen, und da ich mir dic Freiheit
genommen habe. ihn zll mir zu Tisch zu blttcu, hoffc
ich von Ihncn. meine Herren, daß Sie ihn zu diesem
Zwecke balo zichru lassen." (Allgemeine Heiterkeit
uud lebhafter Beifall.)

Die griechische Insurrektion.
Wic mau ans Paris berichtet, habeu Frankreich

und England die provisorische Regierung iu Griechen«
land anerkannt. Der griechische Gesandte in Paris,
General Kalcrgis. hat seiue neue Akkreditive erhalten,
lind über seinem Hotel liest man die Inschrift: ,,^>'"'l,-
lüm n-llimi!>Il> l>!H!'>i»'(i>!<'> Die Mächte, welche "die
Integrität Griechenlands garautirt habeu, sollen den
Beschluß gefaßt haben, uicht iu die griechische Auge-
legeuhcit zu iutcrveniren. Man will dcn Griechen
die Wahl ihres neuen Staatöchefs überlassen, Dcr
„France" znfolge ist dadurch, daß sich die Määüc in
dieser Beziehung geeinigt habeu. betreffs dieser Ange-
legenheit alle Gefahr beseitigt. Die orientalische Frage
kann il,r zufolge dadurch nicht plötzlich in den Vor-
dergrund treten. „Die Weisheit der Regierungen"
— meint sie — „hat durch den Pariser Vertrag diese
Geflidr beseitigt, Dieser Vertrag regelt uicht alle
Fragen, aber es wäre unklug, sie von Neuem znr
Sprache ;u bringen. Wir Dauben, daß die Achtung
vor dem Vertrage von '«>'" der Eckstein der Politik
Enropa's l'k'll'en muß. Wir können hinzufügen, daß
riese Nothwendigkeit in London, wic iu Paris lind
Petersburg verstandcn worden ist. Nußland hat untcr
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dcr t i t l i n g dcs Fürstcn Gortschaloff so viele Veweifc
sciiler Klugheit gegeben, daß von ihm nichts Abcn<
telicrliches z» befürchte» ist. Rußland verfolgt einc
groLr Aufgabe. Es iviro sich durch ri»cll unzeitge-
niäßc» Ehrgeiz nicht davon abhalten lassen. WaS
Englaild lilld Frankreich anbelangt, so waren sic nur
ill der ilallsnischen Frage uueiuig. il l alleu aildcrcn
Punklen kann ibr Einverstäudlliß allfrecht erhallen
werden. Es ist daher natürl ich, daß dic Klibincttc
uon London lind Pans in Betreff ihrer Politik in
Gricchl-nland cine »nd dieselbe Absicht haben. Wenn
wir reebt nntcrrich:et sill», so gehen die Instrliktionen
der beiden Mächte dahin, das Prinzip der Nichtiutc»
vcnlion und dic Achllmg vor der freil l i Sollveränetät
der griechischen Nation untcr der Bedingung anfrecht
zn erhalle», daß sie sie ausüben werde, ohne die Rechte
lind Interesftn Europa's zli verletzen. Ü),an kann
dahcr darauf rechnen, das oie grieel'ischc Rcuollition
keine clnstbattc Konlpl i lal ion nach sich ziehen werde."
Da die provisorische Regierung in Griechenland ent-
schlösse» z» si-l» scheint, dic verlragsniäßigen Grenzen
zu respeküilii, so bliebe dic griechische Bewegling auf
da^ Gebiet des Königreichs beschränkt, lind wären
Verwickln»gen welker »nil England wegen der joni«
schrn Inseln, noch mit der Türkei wege,l Epirns lind
Thessalien ,zn bsfürchtcn.

Ueber dic Männcr . welche das Ministeril im der
provisorischen ü)cfgiernng in Gricchcnlaild bi lden, wird
der „ O . D, P. " ans T r i e st geschrieben:

Dic hiesigen Griechen waren natürlich felir ge«
spaniu, dic Namcn dcs ncncn Ministerillnis zn len»
ncn, welches man jetzt an die Spitze der Verwaltung
glstellt l'at, Man war nn» zieinlich überrascht, lintcr
diesen meist Name» von Mäni lcrn zu lesen, die nicht
,zur erlrcmcu Partei geboren, Zaciuis war bereit,?
zwei M a l Minister des Aeußcrn nnd Präsident dcr
i iammer lind wnrdc zlir librral<konscrvativcn Partei
gezählt; cr crhiclt das Portefellillc des Innern. Man«
ghiuas ivar mich schon rin M a l Il istizministcr, Sc»
nator nnd gehörte znr Opposition im Senate, wnrde
ebenfalls zn dru gemäßigten liberalen gezählt; jetzt
ist cr Finanzminist, r. Dcmctri l ls Manromichalis ist
Obrrst ^iclllenant nnd lvar einmal Adjutant dcs Kö«
n igs ; man zweifelt, daß er der ^eilnng des Kriegs-
uiiuisleriums gewachsen sci. Diamantopll los, ein sehr
geschickter Advokat, war in das Vvomplot vom M a i
I t t l i l verlvickelt nild verhaftet, wurde abcr später frei«
gelassen; man zählt ihn zn r rn Et 'a l t i r len; cr hat
das Portefeuille dcs Aeußcru übernommen. Deli»
georgi. ebenfalls cin renommivtcr Advokat, war Dc>
plll ir ler für Missolnughi nnd anch in da>3 .^omplot
von 1K<> 1 verwickelt, mrhaflct mio freigesprochen; cr
ist Minister dcö Knltn»!'. Kalisrona. ciil wohlhabender
Älhcner, »rar fchon eiiunal Minister, alil Dcpli l irter
gehö'rtc cr zur Opposiiio» ; mail wnndcrt sich jedoch
über sei»c Anslellnng a l^ Mariilelnillisler. ^omnn«
dnroö lrar früber einmal Finanzministlr nnd hat jctzt
das Portefenillc dcr Insliz angenononcn. Die hie<
sigcn Griechen meinen, eö wäre sehr zn bedanern.
daß der Nönlg keinen Nachfolger gchabl, der in Grie>
chenland geboren lind erzogen wäre; die Ungewißheit
bezüglich der Thronfolge habc viel znr Unznfriclen.
bcit beigenagen. Italienische Plätter sehen in den
griechischen Ereignissen dic Morgenrölhc der i/ösnng
der orientalischen Frage; es ist jedoch wahrscheinlicher,
daß sie. wic cö dic monlenegrinischc that, jcnc ^ösnng
iinr veizögcril oder ihr einc Wendling geben lönncil,
die gar nicht im griechischen Sinne wäre. Mag die
türkische Wirthschaft im Orient eben keine mnster«
hafte sein. so hat dcr griechische Mnsi'rstaat. den man
in Alben gegründet hatte, gewiß nicht das Vertrauen
singrssö'ßt, daß man il»n die lünstigc Gestaltung des
Oriento anverlranen möchte. Die griechische Vewc>
gllng hat ihrc Rechnung obnc den Wirch geinacht.
Einen Kenner dcr griechischen Zustande borte ich
äußern, es wäre das Vesle, dem Fürsleu Wsi lan l i
die griechische Kronc zn überlasscn, damit nicht wie«
der cin fremder Fürst der l i<I^ gr^cu geopfcrt wcrde.

sitzmlg des glluftli dcr Abgeoldneleu
v o m 3. N o u c m b e r .

Präsident Dr . H c i n eröffnet die Sitzung um
l l ) Uhr ^i> A i in .

Auf dcr M i M c r b a n l - . S ch m e r l i n g . P l c >
n c r . Varon B r e n t a n o .

D a ^ Protokoll der letzten Sitznng wird vor-
gclsscn nnd als riä't ig anerkannt.

Fleil 'err ».'. T i n t i erhält einen uicrzehntägigen

Urlaub.

Minister 1,'. P l c u c r theilt m i t , daß Se, M a .

jcstä't dem Finanzgcscßc für !662 die a. l). Sanktion

crthcilt l>at.

» icranf w-rd zur Tagcsordnüug: ^Gcsetzc^'or.

lagc und Ausschnßbcncht übcr das Verglcichsvcrfah<

reu" übergegangen.
D^r Vcr,ä,tlrstattcr D r . van dcr ^ t r a p mo<

tiuirt dcn Antrag des Ausschusses, nach welchem cincr'

scits allf den Antrag Vr^schc's, das Vcrgleichsoer°
fahren einfach anfznbcbe», nicht cingcgailgeu. anderer»
fcits abcr a»ch dic Regicrung^vorlagc mcht nnbedingt
zlir Annahlne empfohlen wird. Der Berichterstatter
weist auf das uom Ancschüssc ansgfarbcitctc Elaborat
hin, befürwortet die Annahme desselben lind wi l l nur
dann Vroschc's Antrag bcrücksichligt >chen, wenn dic
Rrgicruug llichl iil der ^'agc wärc, dcu allsgcarbci-
t l tcn El l t lvnrf dcr a. h. Sanktion zlizliführen. Dic
Gencral'Debattc wird eröffnet.

D r . R i e h l : Der Ausschuß habc allcrdiugs
das l'on ihln anogsiirbeiletc Elaborat zur Annahmc
cnipfohlen, nndererseiis aber die Eventualität in's
Allge gefaßt, daß dieser En lwl l r f , so >vic rr alis dcn
Vcschlllßfassllügcn des Hauses definitiv hervorgehen
w i l d , von Scllc der 3icgicr»!ng drr a. H. Sanktion
nicht l l i l lerbltitet werden dürfte. Für dicsc Evenlua»
l i lä l habc der Allsschuß dic Möglichkeit offe» gelasscu.
den Antrag Vrosche'ö einfach anzunehmen. Redner
könne nur wünschen, daß diesc Evcntualität eintreten
möge, und er müssc sich dahcr gegen die Annahme
des Ausschußantragcs erklären, insofernc sich derselbe
auf dic beabsichtigte Revision des Gesetzes über das
Ansgltichsvcrfahrcn bezicht, indem cr znglcich dlc
Mängcl dcs eingebrachten Entwurfes bloslegt,

Anch Abgeordneter M c n d c erklärt sich gegen
die Revision des Vergleichsverfahrens, und lommi
ebenfalls auf den Antrag Vroschc's — «Anfhebllug
des Vergleichsverfahrens" — zurück. Da er jedoch
auch dic Mängel dcr Htonsurs<OrdllUNg nicht ver«
leuut, fo beantragt er einc Novelle zum Konkursgesctz
zu cutwcrfcn uud vcrfassung^mäßig zu behandeln.
(Vravo ! Vravo! )

P r ä s i d e n t gibt bclannt. daß er deil Antrag
Mcndc'ü alls' dic nächste Tagesordnung stellen wcrdr.

Wasser verivahrt sich dagegen, daß er. wi«
Mendr bchaliptct hat, geällßcrt habc. einc Konlnrs»
Ordnung könne vor zwei Jahren nicht zu Stande
gebracht wcrdcn. Er müssc bemerken, daß drr Enl>
wurf cincr solchen im Justizministerium dcrcits voll«
endet ist.

B a i s e r sticht aus dcm Umstaildc, daß die Gläu»
bigcr sclbst die Abwicklnng des Vergleichsverfahrens
dcr Eröffnung des Konlnrses vorziehen, zu beweise»,
daß selbst uolcr dcu Glänbigeru das Verglelchsver«
fahren populär sei, als mau nn Allgemeinen glauben
macheu wi l l . Er ist der Ansicht, oaß dcr Entwurf
ocü Ausschusses ren Forderungen dcv öffenllichcn Mei -
nung vollkommen gcliügcn wcrcc.

V r o f c h e »vcndct sich unter beifälliger Znstim«
lnnng des Hauses gcgcu das voin Abgeordneten
Kaiser zu Gunsten des Vcrglcichsvcl'fahrcus geballcnc
Plaidoyer luid hält seinen ursprünglichen Antrag allf
Aufhebung des Vergleichsverfahrens aufrecht.

M a » d e l b l ü h spricht sich für den Ansschu^
antrag aus. Die General-Debatte wird geschlossen.

Der Verichlerstaltcr D r . v a n d c r S t r a ß wi«
derlcgl nochmals die gegen das Vergleichsvcrfabre»
im Allgemeinen vorgebrachte» Einwürfe lind empfiehlt
die Annahmc des vom Au^schnssc rcvidirtcn Gcscpes,
zulnal dic öffentliche Mcinuug liuo oaö Organ dcr<
sclbcn. dic Presse, sich uicht für uubediugte Verwer-
fung dcs in Rcdc stehenden Prinzipes ausgesprochen
hat. — Schluß dcr S ipung ! 2 ' / . Uhr. flachste
Sitznng Morgen, Tagesordnung: Spezial« Debatte
übc'r das Vergleichsverfahren.

Oesterreich.
W i e n . Se. Majestät der Kaiser haben dem

Schlossermeister A. Vcrgmauu zu Innsbruck iu An-
erlcnuung seiner Loyalität 50 Stück Dukaten in ei '
ncm prachtvollen Elu i verabfolgcu zn lasscu geruht.

— L e . Majestät der Kaiser haben beföhle>l. daß
das 8. zu-lrasncr.Rcgimcnt Priuz K^>rl von Prcnßen
auf Grund dcr dcmselbeu lm Jahre I l i l i ) verliehe-
nen Pr iv i legien, worunter auch dasjenige zählt. wcl>
chcs besagt. daß das Regiment dic Versicherung l'abe.
niemals rcduzirt oder aufgelöst zn werden, durch die
jüngst angeordneten Reduzirungen in dcr Kavallerie
nicht betroffen wcrdcn dürfc. uud in scincm bisheri«
gen Stande fortzubestehen habe.

W i e n , 2. November. Der amtlichen «Präger-
^c i tuug" wird gemeldet: «Aus gulcr Qucllc kann
Ich Ihnen mittheilen, daß dic Organisiruug der ge<
richlllchcil nnd politischen Verwaltung in dcn Kron°
ländcru näbcr gerückt ist. als man im Mgcmcmcn
erwartet. Die Grundsätze, auf welchen lnsbc,o>!dcrc
dcr gerichtliche Verfassungsbau dcs loustilutioncllru
Oesterreich ruhen soll. haben sich in dcr letzten Zeit
bedenlend abgr l lä r t . und cs dürslc das mündliche
Verfahren im S t r a f , nnd Zivil-Prozessc — in letz-
tcrcm wesentlich nach dcm Muster dcr hannovcram-
schen Zivil.Prozcß>Ordnuug — "u f breiter Vasts zur
Durchführung gelangen."

L i n z . A I . Oktober. Dcr obcrö'stcrrcichischc Lau-
desausselnlß bat erklärt, vom ^andtagc keine Voll«
macht erhallen zu habe» . dic Emhebuug dcr Steuern
auf Grundlage dcs !8U2er Vudgcls zn vcranlasscn.

lind hat es dcr Regierling anbciingcstcllt. im Ver-
waltnngcwegc lind anf cigcnc Faust dic Stcnr rn ein«
zuhebeil.

P r a g , ! l I . Oktober. Dcr böbmischc Landes«
aussehuß hat sich für inkonlpetcnt erklärt, das ^aildcs«
Vndgct für 1803 festznslcllcn. u»o beschlossen, dcr
Regierung die Einhcbung der Sleucru zu überlasscn.

P c s t , 1. Nov. Dic Staatsregicrung hat allf
Verini l t lung dcs Hofkauzlcrs beschlosscu. daß diejc-
nigeu uugarischcn Iüug l inge. wclehc ^cichtsinu uud
mißverstandener Palr iol ismns »lach I t a l i e n fübrtcn
allf Slaatskosten in ihrc Heimat znrückgebracht wer.'
dcn. S ic sind dcr größteil Noth preisgegeben, nno
erscheinen in elendem Znstandc an dcr Grenze, pje
sie ungestraft überschreiten dürfen. Dic Grenzb'ebör-
dcn melden, daß die so bitter eutlänschtcn Iünglinac
halb todt vor Hnngcr bei ihnen erscheine» und keinen
Heller haben, nm ihre Reise fortzusetzen. I n diesem
Falle pftegtc man sic mittelst Schnb nach ihrer Hs j .
>n.it zu transportircn. Abcr die Regierung hat mm.
wic der Wiener ^orrcspondeilt dcs «Sürgöny" be-
schlossen, daß dirsc Iüug l inge , dic meistens verleitet
wurdc» nnd größtenlhcils zur gebildeteren Klasse gc.
hören, ans drr Staatskasse mit dcn nötlngcn R.isr '
mitteln versehen werdcn sollcn. Dic cs können' ba-
ben dcn vorgeschossene» Vetrag znrückzllzahlcn ' für
die anderen soll d!c ^andcskassc bezahlen.

T r i e f t , 4. November. Vorgestern, am Fcstc
dcs h. I n s l n s , wnrdcn, wic dcr „Osscru. tr ." meldet,
dic Crzbnstcil dcs Papstes P ins l l . , und dcr Tricstcr
Älschöfc Ändrca Napicio nnd Ninaldo Scarlicchio
fcicrlich enthüllt, wclchc ihren Platz in der Fa..-adc
der Domlirchc erhielten. D ic Anschaffnnssi>^st>,'li wnr .
dcn an>? den oom verewigten Ritter Domcnieo Nos-
fetti gestifteten Gcloprämicn bcstrittcn; dic Modc l -
l lrung bcsorgtc, ciu junger Triestcr ötüustlcr, dcn Guß
das ^!:>dilmil!,!ll, l<l!!!lc<> ll'il'i'lnx». Glcichzcitig hat,
auf Veranlassung dcö Hcrrn Podcst-l Stcfano dc
läonti, Hcrr D r . i iandlcr cinc Nciyc intercssantcr
Aetcnstlickc veröffentlicht, wclchc sich anf dic gcnann«
tcn Äiänncr bezichcn odcr von ihncn herrührcu. Die
Ärustbildcr Herzog Vcopolds, dcm fich Tricst im I .
I^^2 nntcrworfcn, nnd Kaiser Fridrichs l l l . sind
anch schoil modellirt ilnd wcrden cbci,falls anf cincm
öffcntlichcn Platze znr Aufstcllnng lonnncn.

Dcutschlnnd.
Für dcn ..deutsche» Reformverein" sind an, N0.

Oktober in Fraul f i lN a. M . dic zwölf cvslcn Mit»
gliedcr dcs Allsschusses gewählt worden, »ud zwar
fiel die Wahl auf folgende Hcr rcn : Prof. Dr . Vrinz
ans P r a g , Frhr. u. ^crcheufelo aus Vamberg. Gra«
fcn vou der Decken alis Hannover. Heinrich von
Gagern alis Heidelberg. Prof. Schäfflc ans Tüb in-
gcn, Senator Vernlls ans Frankfurt a. M . , Graf
v. Westphalen ans ^acr (Preußisch Westphalen) Mc -
dizinalratb Dr . Helidenreich ans Obernrsel (Nassau),
Wiener aus Darmstadt, Wäukcr aus Freiburg (Va-
deu). v. Zlhinc,!! alls dcm Königreich Sachscn nnd
F, I . Fromann alis I s»a . Dieser Zwölfcraiisschnß
bcabsichtigt, Frankfnrt zn seinem ständigcn Sitze zu
crwählcn, nwdnrch dcr Präsident oder Vizepräsident
veranlaßt würdc. in Frnnkflirt scincn Alifcuthalt zn
neblncn. Wi rd dcr Scna t , dcr bekanntlich vor zwei
Jahren dem Natioualvcrcin dcn ständige» Sitz in
Frankfl ir l verweigerte, dem großdcutschcn Ncform-
Vercin sich geneigter zeigen? Erwarten läßt cs sich
ans naheliegende!. Gründe».

Großbritannien.
V o n d o n , A0. Oktober. I n mehreren Provinz»

Städte» Englands habcn dicscr T^gc wieder lnrlncrc
Garibaldi - Meetings stattgefunden, ohne daß sic zn
einer Rnlicstörnng Veranlassung gegeben hätten.

Graf Za inoys l i , der jeyt als polnischer Ver«
banntcr zli betrachten ist, befindet sich seit einigen
Tagen hicr.

Dänemark.
Eine Miuistcrkrisis ist bcvorstebcnd. M a n ist

dort in Folgc dcr bekannten Note Russclls vollkom-
men rathlos. Dcr Kön ig , dem Minister Hal l längst
mehr als znwidcr ist. w i l l , daß das Ministerinn»
dem Schwanken cin Ende macht. M a n siebt seiner
Rückkehr nach Kopenhagen schon in dcn nächsten T a -
gen cntgegen. lind dann wird dic Krisis znm Ans-
brnch koinmcn. Daß H r r Hal l sie übersteben werde,
daran ist wechl kalim zu denken. Scinc Ressonrccn
sind erschöpft; zudem liegen ill dcn Hä»dcn des Gra^
fe» Russell Alleuslückc. dic dic Hinterlist nnd Verle-
genheit des Hcrrn Hal l evident darthun, nnd endlich
ist Herr Hal l anch bei dcm dänischen Pnbliknm völ<
lig in Mißkredit gekommen.

Türkei.
Ans Konstan t inope l wird gcmcldct. daß dcr

Sultan auf dcn Bericht dcs Scrdars Omer Paselia.
über dic in dcr Hcrzcgowina nnd in Montenegro
herrschende Noth — cinc tranrigc Folgc dcr durch
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fremde Oinssüssc herbeigeführten blutigen Kämpfe —
sofort den Vtt'ebl cnbeilt hat. sow^bl nach dcr Her«
zegowina als nach Montenegro beträchtliche Ladungen
(in ^ebensmittelu zu senden nild sic unentgeltlich zu
vertheilen. Mebrere dieser Sendungen sind bereits
l im Ortc ilner Vestinnnnng angelangt, und bat dicser
Vcwcis der Gro5mnth des Sul tans sowohl in dcr
Herzegowina a>5 in Montenegro einen titt'en Oindrncl
l,ervorgebraä,t Zilgleieb wird initgethcilt, daß dic
Ansprache drs >̂ a sers 'Napoleon an den nelien Pfor-
tcugcsandten. Diemil Pascha in P a r i s , nicht verfehlt
hat, in Kouslanlinopel Aufsehen zn erregen, da sic
gewisscrinaßcn öffentlich konstatirte. da>3 dic Politik
des Kabinels der Tui lcr icn gegenüber dcr Pforte weit
entfernt ist. niit jener Nu^lands Hand in Hand zu
gehcu. Die gedachte Aeußerung des Raisers Napo»
leon soli namentlich auf den Fürsten Labanoff dcpri-
mircnd gcwirkt haben.

Tagsol»c»ichl.

N 3 i e u , 4. November.

Se. Majestät der Kaiser ist gestern Früb von
Schönbrnnn nach Wicn gekoüimen. nnd hat Vornnt«
tags durch mehrere Stunden 'Andienen ertheilt. UN'
tcr den zur Alldienz Zugelassenen waren auch einige
Vaucrudeputationen «lis Ungarn.

— Das Gral' der Märzgefa l lenen auf dein
Schmelzer Frieohofe war mit Vlnmenkränzen so reich
geschmückt, daß cs einer üppigen Vlnmcnrabattc glich;
viclc Kränze waren mit schwarz-roth.goldenen Vän.
dcrn geschmückt.

— I n den Nächten vom !2. zum 13. und voin
13. zum 14. d. M. kann der jährlich wiederkehrende
große Stcruschnppenfalj l'eol'achtct werden.

Vermischte ^tnchriclitcll.
— Die Vlälter melden, daß, nachdem der Ne<

daktcur der „N. i r , Listy". Herr Dr . I u l . Gregr. seine
Haft angetreten l>at, in Prag Unterschriften zn einer
Vcileidsadresse gesamlnclt ».'erden, die ,nan der Mut ler
des Verurlbeilten überreichen wi l l . Die Adresse soll
schon Hunderte von Unlerjchristcu zählen. Vei Ab»
fasslnig dieser Vclcidsadresse ivird man sich wohl, um
mit Herrn Professor D r . Purkyne zn sprechen, der
^"nslavistischen, l>. h. der, deutschen Sprache l'cdiencn
niüssen. da, wie man versichert, die Mutter tes Herrn
Dr . Gregr der czechischen Sprache nicht mächtig ist

— Daß der König Otto von Griechenland eine
Voralüinng des Unwcttcrs gehal't bat. ivelches jetU
über ihil I)crci>!gcl'rl.'chcii ist, wiro vom „Pay»;" t'urch
folgende Anekdote erdärtet. Als der V^isezug S r .
Majestät an einem Orte anhielt, wo Mädchen und
Jünglinge bereit standen, der Könlgin einen Korb mit
M i m e n und Früchten zu überreichen, strauchelte dic
Kott' lrägerin und wäre beinahe gefallen, Der jungc
Bursche an ihrer Seite aber hielt sie, ergriff zugleich
den Korb und bot denselben der Königin dar. wor»
nuf vcr König lächelnd zu einem seiner Adjutanten
s"gle: „Dos nl„5 hat den Virgil nicht gelesen; ich
<"'er crinncrc mich wohl des Virgil'scheu «iml'a D«-
"").<< „ l <z<>,̂ ,, .̂,.̂ ^<'>.<<' („Ich fürchte die Griechen,
""ch wcim sie Geschenke bringe».")

Zk a eh t r a g.
MZien, 3. Nov. D i e E i n b e r u f u n g der

L a n d t a g e w i r d , wie die «Oest. Ztg." schreibt,
nm U), D e z e m b e r e r f o l g e n .

Klassenfur t , ll. ?lov. Gestern Nachmittag um
halb fünf Uhr ist die Papiermühle in St. Veit ganz
niedergebrannt.

T r i e f t , 3. November. Telegramme aus M e n
vom : i l . Oktober zufolge, wurden die Effekten des
Königs Otto d,,u lönigl. bäirischcn Gesandten ausgefolgt.

Ncucstr Nachrichten und Telegramme.
M ü n c h e n , 8. November. Ein Leitartikel der

«Vaicrischeu Zeitung" hält alle Zeitungsnachrichten
von Berufung ueutr Dynastien auf den Thron von
Griccheuland für unrichtig, indem sie hervorhebt, daß
in der Proklamation der provisorischeu Negierung nur
die Absepuug des Kö'nigöpaarcö angesprochen, von
der Throilentseyung der baierischen Dynastie aber in
t»er Proklamation keine Nedc sei.

P a r i s , 3. November. Die ln'nligc „France"
berichtet, eim- nach Tlirin abgesendete französische
Note wäre der Ausgangspunkt für Unterhandlungen
wegen Rom. das Cirkulare Durando'6 wäre darin
Übergängen.

S h a n g h a i , 10. September. Dic Taipiugs
habeu sich neuerdings zurückgezogen. I n der Umge>
sscnd herrscht Ruhc. I n Scheusi wurden 2^ Städte
ücnommcn lüw allc Mandarine getödtet: jede Spur
von Autorität der kaiserl. ?iegievung ist vernichtet,

Die Bewegungen der Armee, welche allsgeschickt wurde,
um den Aufstand zu unterdrücken, sind nicht bikanüt.

^ a u t o » , 20 September Ein grobes Kon><
p!ot, welches bezweckte, die Stadt z>l verbrennen und
dic Mandarine »ieder^nmepelu. wurde cutdeckt. Die
Verschwörer sind Ver'ündetc der Taipings. Zal)I>
reiche Verhafiungen wurden vorgenommen. Dic Ve>
bördeu sind i» gro^r Unruhe.

Theater.
Dcr gestrige Ab.iid brachte uns drei einaktige

Stücke: „Pomroucllchsn lind Ponipadour". Lustspiel
von Gö'rucr; ^die Bürgermeisterwadl im Kläbwinttl",
Schivank von Giugno und Flerr, uild «Zum ersten
Male im Tbeater" von Kaiser. Das erste Stück
hat einige komische Situationen, im Ganzen iü cs
llwag zu gekünstelt. Hcrr S t e f a n , als Varon
Picur-Vois, hatte cine sehr dankbare Nolle und
spielte sie auch vortrefflich. Ei», Gleiches konnte man
von Herru P ro l sch und Fräulein Sachs sagen.
Das zweite Stück ist schon einige Male hier gegeben
worden; es macht jedesmal Effekt. Herr W e i d «
m a n u spielte ganz gut, nur im Eoupletvortrag er»
zielt cr selten eine Wirkung. Auch dic übrigcu Dar-
steller waren recht gut. Das dritte Stück, ciuc
Posse im vollen Sinne des Wortes, verseptc das
Publikum, das ohnedem scheu animirt war, in eine
recht heitere Laune. Hcrr Proksch, als „Tobias",
war ganz köstlich, uud da er der Träger des Stückes
ist. so war der Erfolg desselben ciu vollständiger.
Nur die Schlußszcne war ctwas lahm und wurde zu
langsam gespielt, was bci cincr Wiederholung, zu
welcher wir dcr Direktion rathen, zu vermeiden ist.

Programm
der >n o r g e u um U Ul>r Nachm. im Lokale des
histor. Vereins für Kram (Schulgcbäude, ebener
Erde links vom Haupleiugaugc) statifiudcudeu Mo-

uats« Versammluug:
V o r t r ä g e :
Herr Dr. Ethbiu H. Costa : Ueber Potthast

Mlml lx l ' i l l,i>>ll>licl» l»,<Iii nc>vi", Berlin l8U2.

Herr Supplcnt Alfons M ü l l n e r : Ueber ei»
nigc noch unbekannte römische Inschriften uud riuen
mittelalterlichen Grabstein.

Herr P. v. N a d i c s : Dic fürstlich Ancrsperg'.
schc Vibliowek in Laibach in ihrer Beziehung zur
^itcratln^lschichte Alains.

Hcrr I»^..?l!slstc,tt ^ c i >l >»» 5i l i c l .- Url 'sl rillen
Inschriflstein zn Maleuze, Vcz. Landstraß, nnd cine
römische Familienmünzc von allg. hist. Interesse.

Laibach am 3. November 1802.

Handels- uni Vcschastsblrichlc.
Laibach. Die am AI . Oktober lsl>2 verlosten

Gruudclttlastuugs-Obligalioucn für K r a l u siud fol>
geudc :

Mit Koupons: ü li0 fi. Nr. 290, U82; — ü
,00 fi. Nr. 1«. 399, 487, 49«, 676. 8Ü1. 872.
1035. 1l93, 13l0. lä^9, 1671. ll»U6. l«72, 1801.
1900, 2048, 2107, 220.'), 2309; ^_ « «00 ft Nr.
262. 294. 4« , , 653. ««0; — u 1000 fi Nr 36 l.
374, 377. 378, 39«. 036. 781 . 829 848 l0li5
,59»;, 1720, 1732, 1742. l « , , . ,g47 l850 1680,
I9!4 . 1989, 2023. 203!>. 2083- ^ ,i 5000 fi.
Nr. 48, 374, 38 l . 46Ü. 239 mit dem Tbcilbetrage
von 1ii l0 fi.

l.it. /V Obligationen: Nr. 22!! pr I<^0 fi , Nr,
296 pr. 9:'>«> fi / N r l 0 , 9 pr. 9380 fi.. Nr, 12<)9
pr. 10.000 ft (Die Verlosung ist im Amtsblattc der
^a ib . Z t g " vollständig enthalten)

T r i e f t , 3 , . Oktober. (Wochenbericht,) Kaffch
blieb unausgesetzt in günstiger Meinung, uud sowol'I
in gesunder als in haoarirter und angegangener Ware
wurde zu hinlänglich festen Preisen gehandelt' bci
einzelnen Detailvcrkaufcu wurden sogar volle Preise
gezahlt. Naff. und gest. Zucker. Gest. Qualität hielt
sich ili dieser Vochc etwas besser als in der vergau»
gcnen. und wurden volle Detailpreise gezahlt. Auch
für Mcliö bestand vorthcilbaftc Meinung, so daß
ausgedehnter Umsah für den Export stattfinden konnte.

Vou rohem Zucker wurde ciuc schon vor längerer
Zeit eingelagerte Ladung Pottorico von einem Naf-
siiieur zu unbekanntem Preise gekauft. Pfeffer. I n
Singapore-Oualität war etwas Nachfrage uud be-
hauptet sich der Preis für schöne W.ire noch immer,
andere Sorten sind aber vernachlässigt. Sonst ging
in Kolonialen nichts Ncues vor,

Kaffeh. Vorrath hcutc 42.74! Zentner (gegeu
>'i0.83l im vor. Jahr), davon
Rio 20.!93 S . Domingo «067 Ccylon 1930
Sautos 6.'>73 S. Iago 3317 Lagnayra 1083

Vabia 1037
Zucker, Vorrath heute gest. 6ll.92s Ztr. geqeu

24,670 im vor. ^ahre, raff. .'i7l)0 Ztr, gegen 8l80
im vor. Iabre. roh total 43.184 Ztr.. davon 33.442
Havanna blond und braun gegen 19.673 im vorigen
Iahrc.

Baumwolle. Der Markt bleibt bei weichenden
Preisen obuc Bewegung. Vorrath heute 402 Vall.
Mako, i>00 Ball. Smyrna, >'i4 V,,Il. Miccd^iien,
1.'»2 Vall. Li'.'adia lind 278 Vall. Apulia». Total
1386 gegen «29.'i im Porjahr.

Früchte. Nothc Nosiuen. Cismc wurden f.'N'cnt
zu früheren Preisen verkauft' in den übrigen Sotten
kamen nur Detailumsähe vor. I n Sultaninen war
lebbaftcr Verkehr, doch waren dic Preise auch rück-
gängig. Korinthen waren in knappem Geschäft, die
Preise blieben jedoch unverändert. I n schwarzen No«
sinen wurdc nur dctaillirt zu beinahe gleich gcblic«
beneu Preisen. Datteln aus Alcxaudri'en standen iu
hinlänglichem Umsat) und wurdeu uach Olial. bezahlt.
Feigen (5a-!amata erfuhren lebhaftes Geschäft zu 7 ss.,
zu welchem Preise noch mehr umgegangen wäre. allein
dic Vcsihcr wolltcn ihn nicht mchr akzeptireu. Sinyrna«
Lortcn blieben uuvcräudert. das Geschäft dariu lvar
aber uur klriu. Gute pugl. Ware wurde zu ermä-
ßigten Preisen ziemlich coulaitt verkauft. Dalinaliner
Feigen siud weichend und uur wenig wurde gemacht.
Vo-l Johannisbrot haben wir Ankünftc gehübt, was
AnlaL zu ziemlichen Geschäften gab, wobei die Preise
behauptet bliclicu. Agrumen wurdeu hiuläugüch zu
berabgcsehteu Preiscu verkauft. Mandeln änderten
sich nicht im Preise trop dcr häufige» Ankünftc und
fand ziemlich gutes Geschäft dariu Statt.

Gummeu. Für dicseu Artikel bestanden Aufträge
aus dem Innern nnd wnrdc zu frühereu Preisen iu
beschränkter Weise verkcbrt.

Metalle. Stabl ist ohne Fragc uud flau. Allc
anderen Sorten Metalle behaupten ilnen Preis,
werden aber nur dctaillirt. Dcr Grund der Festig«
seit liegt allein in dem geringen Vorrath.

Oel lvar in dieser Woche in uuerheblichcm Ver-
schr. wobei sich die Preise uiwerändert erhielte». Kom-
mune nnd Speiseöle sind gut beyanptet, sowobl wegen
des knappen Vorraths als des Ausbleibens von Zn«
fuhren, da dcr Aurciz zur Versendung hierher fehlt.
I n feinen Sorten ist kcinc Prciöändcruug ciugclretcn.

Farbhölzcr. Eampcchcholz behauptet sciueu Preis
fest, ungeachtet nur klcinc Detailumsähc vorkommen.
Allc anderen Sorten neigen sich dcr Vaissc zu, Dic
Knappheit dcr Baunlwollc nöthigt die Fabriken zn
Arbeit'cinschränkungen, nnd dieß schränkt den Per«
branch von Farbhölzcrn cln.

Spiritns. Prompte Ware fest nnd bleibt deü«
balb behauptet auf 17'/^—l8 fl. bci sehr wenig G »
sclläft. Termine sind ohne Aenderung, aber ohnc
Nachfrage.

Getreide. V l i den wenigen U>nsät/cn dieser Wochc
bemerkte man im Allgelncinen cinen ncucu Abschlag
der Preisc, wobci man dem bewilligtcu Sconto Rcch-
nung tragcu nniß. Dic Ansprüche dcr Käufer dispo-
nibler Ware werden immer ungünstiger für die Ver-
käufer. Stornirnngen oder Kontraktszessionen von
Weizen nabrr Lieferung kamen mit größerem Verlust
für die Vesiper dcr Kontrakte zn St'andc. Neuc Ob-
ligos für das Frühjahr sind dagegen fest behauptet.
I n hartem Taganrog-Weizeu wurdc für Pasta-Fabri«
kation ein ansnahmsivciser Preis bewilligt, da diesc
Partie dic cinzi^c war und sich in festen Häudcu bc«
faud. Zum Schluß war dcr Markt still für jcdc Art
vou Geschäft. Umgesetzt wurden 36.000 St , , davon
33.000 Weizen.

T h e a t e r .
Heute: (Pin Wiener Dienstbote, Lebens

bild mit Gesang iu 3 Akten, von Pcrg.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.
« . , ^ BarometlrÜaud ,̂ ^ I . ^ ^ ^ ^ ^ " 1 slicdrlschlag

Tag « ^ . , " ^ K » ' « ^ ^ 1 Wi.d Wi„.ru..» !°^^G,,m>«,

31. Oltobtl,- 6 Uhr Mrg. 595). !»5 -^ 9 . 0 Gr. — ^cbrl

2 „ Nchm. 325.00 ^ 1 2 . 0 „ — thcilw. Solmnisch. <>.<0

10 „ Add. 325. N3 4 1 0 . 6 .. 5>V. (^bcii) bedeckt
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^esscilt l iche Schult».
ä. dco Kla,nc« (sür IN0 ft.)

^» ^ ! i . l l , W^hnm., . ,» 5"/, 05> Ü0 6.",.7(>
5>7. ?l»lss,. ?. I^'^I mit !«»ckz 9^5)0 W 7.',

tcltt' l>l,»c ?l!'s>1'l,itt 1 ^ 2 . l»2,A<) ^«'»(!
sl.UX'11.'!« ',>l»!sbl>, n,il

Iäl!,1ll'-(5c!»'l>!!s . ., 5>'/« 8 ^ — ^ 111
Nal iom! -'.'liillhlii »nl

April-(^'l!>'0!!i! . . „ 5» « «1 M 81 R^
M.t^ !q».s . . . . „ 5 „ 70.30 ?):>(!

dcXo >»it Nni-Cl 'üp. „ 5 „ 70.l»0 71 -
d.lto „ 4z., 62 .— (i2 25

,»lt Vli l l 's»!'., v, Zahr, 1535» 13'» — 135) 5.»
., 155»! «!»75, ii0 —
„ 1«<>l> z»

5i(X)sl, . ^ ^ 0 ^ ' > ^
„ ,<»iO)fl, ')0l'0 !»0»>0

Vonio - Nciitüisli.'. ^i l̂2 I.. lnixlr. 1? 75) Itt —
ll, der ^roulaiidcr (siir 160 fi )

(Hl Ilüd, !itl.l!i»Ng'.'»Ol'Iig>itll'»tN.
Nlf'n'O.,!.!,, lcl, . . zu 5"/̂  ^':"il) 86 -

Ob.'Ocsl. u„b S.'lzl'. zu 5 ' / , « - ! . - ^5 .0
Vl'lüllen 5 „ 66. - 8<i l>»
S c . l n m . n s 5) „ lz-l — K5 -^
M. i l , , s» ». Schl. l1>» . 5> „ 8 5 — 87 —
!lü>,>n!> , . . . . . s> .. 7 l i i 0 72 -
T . „> . V.NI , .ssro. u ^>! lN' . 5> . 6^» <'5> <^» 75»
^al l j i .u 5> „ 70.75) ?l -̂5>
Siebend, n. Vüsc'w. . . 5, ., s!8,5)0 6!», -
Vxl.tianischts «nl. 1859 5 „ 96— 9 7 , -

A k t i e n (pr. Stück).

Natiou.ildanf 788,— 790,—
Kr.dit'Vlllsxlt ,» 200 fl, ü. W. 223 10 223 —
'.'l. ö (t<>cl'>i. -«cs, ,, 5M) sl, .V P:. 627 — 6.'j0,—
,'t. F^id -Nerdbz. 1000 sl. ^^>i. 1864 1665 —
sl^,ls-l5is.-Ois. zu 2(X» sl. i iA i .

> odr̂  500 Fr 2 1 0 . - Z 4 l . -
«ais. Mls'Ä. ' l», ,u200f l C M . 1-'<3 50 1 5 l , -
S'ld '»rttl« ^<!l>.-B. 200 „ „ 125). ". 125 5.0
Sue. <3t>i>>ts', Il'ml». vt». n.(Stnir.

ital. Ms, 200 ft 5, W 500 ,̂ r
m 180 si. l90'/«) (5>!i<aliln»q 272 3 1 3 . -

(>!>!c' Wnis
(Y.'!i<.,ssa!l^>idw,-Vas,n z. 200sl,

( i M , m. 180 sl. <90°„) <5in, 2-'5.25 225 5.0
O.l1. Dl!! ,-Daml' lsch-^.s l ^ . ^ > t l 0— ^ 1 1 , —
O.üsllnch, u,oy> l,l Ti i . l ' l Z ^ 224.— 226,—
Win in D.,,»p,m,^.'lft..'G.s, ^ V 385,... 390 -
^lelin ,'t,!l<!ll',!lck,» . . . . 3'.!8,— ^<!0 —
Völü». W.M'.il,» ju 200 si . 1 7 7 75 178 -
Tl»!»)l'>il>„.>.'Ist!c!, 200 fl (5, M .

m. 110 st. (70°/«) Eil l^ihlüng. 147.— 1 4 7 . -

Pfandbriefe (für 100 fl.)
N6til)»al< 6j.ih.u. ̂ .185?z 5'/„ 104,- 104,50
dank auf 10 „ d.tlo 5 „ 100— 101,—
(5, M. v<lll'>,l'aie 5 „ 88 25 88 75

National!', allfö. W vcrl^b, 5 „ 84^0 84.60
^!os.' (P.r Hll'ick.)

Nrld.-NüNcllt für H.'.nse! n G.w.
z>, 1<X) fl. iil'. W. . , . 130 50 130 50

Dl'i, -D.i!»!'!!,-«, ̂ . 1(X) fl. (5M l!^ 50 94 —'
Städtern. Oft» „ 4 0 . , ( i . M. 36.— 3650,
<5!ilr!>,zu . ,40^ „ 98,— 99 !
S^lm „ 40fl üst W 37 , - A7.50'

'l'alffy zu 40 fl. C2>i. . 35 50 36,—
6l«y „ 40 „ .. . -j5 50 36 —
"3t. (».»ms „ 4 0 . . „ . 3525 35.75
W»!d!,V!^r5h „ 2 0 . . „ . 22. — 2250
A''.,!d!i.i>i . ^ 0 „ „ . 21.— i>i5>0
,<t.-g!lvich „ 10 . .. - . 15 - i5 i i5

Wechsel.
3 M r ü a t e.

O.Id Vricfe
'.'lli^burg für 100 st, siidd. W. 103,— 103,10
Fl^ülfurt ^. M . d.tto 103 20 I03.M)
Haml'ulg für 100 ' M r f Älinso i»I 50 91 70
^mdlm iür 10 Ps. Stcrli»^ . 122 15 122 25
Paris fur 100 ssr.inl.,' . . . 48 35 48 40

<5o«rs dcr Geldsorten.
' Gcld W.,re
K. Miiüz-Dlikat.!, 5 si, 82 fr. 5 fl 83 Nlr.
.ttiDN.'ii . , . . 16 „ 75 ,. 16 „ 78 ^
Napol^ü^dV'r . . 9 „ 75 ., 9 „ ?7
Nuss, ^m ci ials . N) „ — ^ 1 » ^ 2 „

! Ä.rcin.'th.ilcr . . 1 ., 83 „ 1 83 l
^Tillicr-?!^!« . . 121 „ I 5 .. 121 .. 7 5 , "

Effrlttcl!- und Wechsel-Kurse

au der k. k. öffentlichen Vörse in W ien

Dt l , 4. Nl'uember 1862.

Effekten. Wechsel.
t ° / . M.talli^l!.s 70,90 Silber . . . . . 121 50
5 ' . . N ^ -A» l . 82 15 ! Lond,n . . . . 1 2 2 , 1 0
Aa,>kattit!l . . . 789 ! K.l.Dulaten . . 582
Kllditasti.n . . 222. ' !

F r e»l d e n 2l uz e ig e.
Dei, 3. November l862.

Hr. u Nüt'Uüsl'i. P l iv^ l i , r . uo>, Vtl'tdig. —
Hr. Isrnnnn,. Gutslisslher. vo» Kc^cüstsl». — Hr.
Msi,!^l. Iiigemslir, vo» ^I>igc>'fllit. — Hr. Vcillil,
Sp!l.>I^'K.>^l»i!l. veil Gölz. — Hr. Fl.nl)ll'. HiHidll^«
Di>?pl'!is»l. ^o» Wil l i . — Hr. Sill!»!!. Hopl'llchäliollr.
V0!l 9l'cichll!N!t. — Hr. Olli lter. vc>» Schlv^^, —
i^l. RlilNtr. Ol'llst.ilUö.Amv.iIlS-Witws, vo» Tlisst.
»- <̂ r. Pololschlli^, F<N'l,k.>l!ls»ö<Galli». U0» Kropp.

Eingesendet.
Sch>)tt m 3 Tligli l erfolgt die Ziehung der vo»

I o h . (^. S o t h e u ^llcit^tc,! i.'<.'tltris, wsl»i>c n>il
5<ZO t'rr!i>s>ll!l'<ill!tt» Ollviüt,f. iül OcscilllmlwMlil
l'l.'!! <!>'!!! l O . t b t t t t fi, <i»^ie!'1.,l!,l. lnit' !Ul)l'lN'tl'l
l'l-s^'iil'siö ll',räl'!lc,!^!l>s>ll» dlr t̂ stc Tllsfcr, t'lirch»
^,'l'sllc'v lins 1!i oll»!.,,!:! Sill'«'!' lisstl'l'l'!!!'. lull' zll'lN:
1 Tl'cfsllv'cs füi <l Pm'l '».'„. l otliffsl»ssl»ice fî r U
Plisc'lll». 1 'l^slcck'^.'ssllte für 6 P.ss^utli. zlls.>M'
l»<» i>ii Sli'lckc Sill'fr^l^.'llstllül'e fülhallsill'. Der
zwciic Trrff ir l pllichlvl?lllö. reich uiit Gc»ld v,r»
;!lrlsv Sposl'sswlce fi i l 12 Pessoüll» uo» fslüsttm
Pl.'l^IIli,! ^ d.ill» t)ss driit, Tr t f f r r . l'tslshs»!' in !
pr.i^'lvl'llc» Spsislsci'!.'lcl für <l Psrsl'ilt,!, 1 T l ' l l '
seruicc sili- 6 Pl ls l )»,». 1 Kliff«l)setmcl für U Pslso-
!,e„ ' l Gl,iöftruics für tt Pltsooen ll>«0 el»e G.nn i t l l l
l l l i i l l l l "Tischzrmi für ti P,rsc'!!sN.

Die A»,;.,!,! drr i.'ose ist bloß 40 ,000 . der Preiö
li»cs Ul'scö . ^ t t f r . . a»f °; l'l'se tthält ma„ dc, Ge-
f ' r ! ! ,u>m, su Innige der Vorralh reicht., noch l ^'os

Ioh. E. Sotheu
in Wien. Stadt, am Hof Nr. 420.

als Leiter dieser Lotterie.

I» Krainl'nrss sine derart ôsc zu hl'l'e» l'tl
Eh . Gaöperin.

Z. 2,74. (,)

Im Hause Nr. 34, in
der GrMscha-Vorstadt,

werden sehr gute alte und neue Weine,
sowie auch gutes Grazcr Vier ausgeschenkt.

Auch ist für warme und kalte Küche
bestens gesorgt.

M i c h a e l V o r s t n e r .

I l l I . v. Kleinmayr st F. Vamberg's Buch-
und KllnstlMdlllug m Laibach ist zn haben-

Porträt
Seiner Exzellenz des Herrn

Zhallll/mhmllv.SchlliiljlliW,
l. I. wirll. Orhmnc Nctth. Statlhallcr vml ̂ rain :c. :c. ,c.

gr. Folio auf wcißcm Papier f l . l . — .
„ chinesischem „ f l . 1.50.

Z. 2lätt. (2)

Das hoheu Orts kollMouirte
Privatgeschäfts - Vermittlungs -

und

dcb

•F. \ , JVEiHlcr ist litilba-cli,
Cclll^rc^ ^ll.ch lliichll dl̂ nl TlMk'r Ar. 20,

befaßt sich mit allen wie immer gearteten honetten (Geschäften, insoferne dieselben nut
Rücksicht auf die bestehenden Gesetze und .Vorschriften an dasselbe übertragen, und

von demselben angenommen werden tonnen.

Insbesondere «beruimmt es:
Käufe llild Verläufe uo>, Hrrisch,,f!c». G l ' l l ^ ü . W >I?i!!l>ic,i. Stadt» »nd Laüdbäüscru, Wcil i^arle»,

Fcldelll. Wilse». Valloläpc». F.llnlk.n. Vei-^mcrkcn. i l^ l lX i i . I ic , , Ci^l'Iissl'lllciilvl. Prioüs^ieu und Glwcrl 'c!»;
die Ve r in i l l l u l ^ des 'llds.'y's u>,'i, W ' r e n I,'.,!) i»d>lNiislll'» (5>^llg!l!ssln isvtr Ä i l . nberilimml Warc l ^

Ml»st,r uud .,,,ss»0lt slll'e durch , iae"s iiuglstcllle F.,chk»,iei^e „ a i , nlle» Nichl»»ae» ̂
den Einkauf u>»d Ve>k»nif v̂ >» alleil G.Utmi^e» ^.ilwt^pi^oliste,,. Holz^atl l l „^c>l. Mll leralw.^ff i l ' ,

Schleif »Mio V in iNl inr . so wle slbfrb.iln'l il'^c» H' i i ic ' l l ^nüfr l , -
die Ver!Nüll!!!l,i ga»; r c l l ^ r Gl'I^zl'si'l'äs!«'. i'ä'iülich Pl i ic i l l in^ »nl' Aufnahme vo» Ka^ i l a l i t » , Äl>-

ioi l ln^ von H.nlüsa'i?!'!! «no soill^igs l^sssloll^.issli'M'le;
P>,chl»!l^el> lll'.d Vilp,ichl!!»,),n soivol'I ooil Nc-llliläl,» als a»ch Eial'liss,msnlö js^lr A l t ;
die Verl l l i l l lü i 'g ^»r Al'lösl!»^ l>csttli>'»dlr Gischäslc:
die Aesorgllllg des ltzil i l lNlf^ n„o Vrrk xlf'c« aürr G,>!!,mqs,l Siaatsp.ipiere, Lotlcric - Eff l f lcn . Ol'li>

gat lont l ! . Va>>l>. I»^üslric « »üd E,ss,il'lid» > Akli,» . da»» ^ i i v a l » Ol'l!^<itic'ucn u»» qlitrr Wechsel;
^nsrralf. Aukl'!l,dl^l>»»ic» »ino Nskl.nnc für a!It uUmil'l i l i 's" Zs i l im^ l» . so wie l'undi^e Siyl islr l ing c^rsslbc» ;
r i , Besorauli^ aller Kl'mmissioil l l , . al<? Iocasso uoil G^loer» . Aomilnslraiiol» vo„ Gäler» . Häuser»

uüd so„A,i ,u El.,l'l!ffelUl'!'ls :c.. »iiniut i,> V^ml - r lu l i . i uud veliuiltcl l Wol'uuuqcu u»d sonstige uerschic.
dcue V^st^üi ' tbfi le. als au.l, ^cller :c.. ferurr Dicustpläpe :c.. l l l d i ü l AüSlüüftc sowohl hicr als nach
alien Slä^le» d,r o^rieichis^eil Mo,larchie.

Unter Zusicherung der promptesten Ausführung gegen äußerst billige Provision.

^ (»» PrännmellltionZ-Einladung.
Vom 1. Oktober d. I . ab erscheint in Wien täglich (mit Ausnahme der Sonn- und

„Wiener Kausiii2innsha]le(i

Jent ra l -Orgnn fur Handel- und liolkomlrtyschnst.
Dieses Vlalt brinN «euaue n»5 verläßliche P re iöno t i r ungen aller W a r e n , zahlreiche

Telegramme uuo erschbpfeude Verichte uo» olttn I'l^sillcndl!, Haur'cl^^läycu t»es I»» und Auslanrcs,
«.'isprichl alle in tmö Gcdicl rer Vol^'wirll'schaft qcbori^eu Fragl'u u»!! wirc» die Iillcresscu des Handels uuo
der Iuduftrie „ach allen Seltcu hin würdig vllt lr ls».

Abllnncmcntg-Preis
Vierteljährig mit Postversendnuft 4 f l .

Mau al'ounirt bei H c r n ' c l d ^ ' V a u e r) PralerNraße Nr. !2 .
Wien. wosell'st auch Iuslrale. nach l'illigem Tarif, bercchuct, aus^ellomüicu werden.

Vom K> November d. I . Kttgefangen
»ibernimmt die Inspektion des Koliseums die
Militär-Vequartirung jährlich zu H fi. pr.
Mann, nnd zn !ttt fi. siir einen Herrn Os-
sizier, gegen halbjährige Vorauszahlung

Auch können im Kolisemu Wohnwkali-
täten und Keller sogleich gemiethet werden.


